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Bedingungen für Tickets mit elektronischem Fahrgeldmanagement im Jahresabonnement
Stand: 1. August 2004

Folgende Tickets mit elektronischem Fahrgeld-
management können im Jahresabonnement mit mo-
natlichem Fahrgeldeinzug im Rahmen der Großkunden-
angebote bezogen werden:

• Ticket2000
• Ticket1000
• Ticket2000 9 Uhr
• Ticket1000 9 Uhr
• BärenTicket
• YoungTicketPLUS

Hierfür gelten die Beförderungsbedingungen und Tarif-
bestimmungen des VRR sowie Folgendes:

1. Voraussetzungen für das Abonnement

Im Abonnement werden Tickets ausgegeben, wenn ein
Verkehrsunternehmen des VRR mit einem hierfür vor-
gesehenen Vordruck (Bestellschein) ermächtigt wird,
das jeweilige Fahrgeld monatlich im Voraus bis auf wei-
teres, mindestens jedoch für die Dauer von 12 Mona-
ten, von einem im Inland geführten Girokonto abzu-
buchen.
Voraussetzung für die Ausgabe von YoungTicketPLUS
an berechtigte gewerbliche und kaufmännische Aus-
zubildende oder sonstig benannte Berechtigte durch
das Verkehrsunternehmen ist:

1. der Nachweis zur Berechtigung zum Erwerb des
YoungTicketPLUS durch den Antragstellenden oder
dessen gesetzlichen Vertreter
und

2. der Abschluss eines Abonnementvertrages bei min-
derjährigen Auszubildenden oder sonstig benann-
ten minderjährigen Berechtigten durch den Erzie-
hungsberechtigten oder durch den volljährigen
Auszubildenden oder sonstig benannten Berech-
tigten

2. Zustandekommen des Abonnementvertrages

Der Abonnementvertrag kommt mit der Übergabe von
Tickets an den Kunden oder an einen Beauftragten
durch das Verkehrsunternehmen für den ersten
12-Monatszeitraum oder mit der Zahlung von Monats-
raten für unaufgefordert übersandte Tickets zustande.
Das Ticket geht hierbei in den Besitz des Kunden über.
Das Ticket ist Eigentum des Verkehrsunternehmens. Ist
die Gültigkeit des Tickets abgelaufen, wird dem Kun-
den unaufgefordert ein neues Ticket zugesandt. Nach
Ablauf des Vertragsverhältnisses hat der Kunde das Tik-
ket an das Verkehrsunternehmen zurückzugeben. Der
Empfänger hat das Ticket auf Richtigkeit und Vollstän-
digkeit zu überprüfen. Bei Übergabe oder bei Übersen-
dung des Tickets auf dem Postweg sind im Anschrei-
ben die auf dem Chip abgelegten Daten genannt. Maß-
geblich sind die auf dem Chip gespeicherten Daten des
Tickets. Um die Angaben auf dem Chip zu überprüfen,
kann der Kunde sein Ticket im KundenCenter (oder ei-
genem Lesegerät) einlesen. Beanstandungen sind dem
Verkehrsunternehmen unverzüglich, jedoch spätestens
10 Tage nach Erhalt schriftlich oder durch persönliche
Vorsprache anzuzeigen. Spätere Beanstandungen kön-
nen ggf. nicht berücksichtigt werden.

3. Beginn und Dauer des Abonnements

Das Abonnement kann am 1. eines jeden Monats be-
gonnen werden, wenn der ordnungsgemäß ausgefüll-
te Bestellschein mit Einzugsermächtigung rechtzeitig
bei einem Verkehrsunternehmen des VRR bis zum 10.
des Vormonats vorliegt. Ist dies nicht der Fall, wird der
Beginn auf den nächstmöglichen Termin datiert.
Das Abonnement gilt mindestens für einen 12-Monats-
zeitraum, beginnend mit dem ersten Abonnement-
monat. Wenn es nicht bis zum 10. des Vormonats vor
Ablauf der Vertragsperiode gekündigt wird, verlängert
es sich um weitere 12 Monate. Die Berechtigung zum
Erwerb des YoungTicketPLUS ist durch den Auszubil-
denden  zu diesem Zeitpunkt oder auf Forderung er-
neut nachzuweisen. Der Kunde ist verpflichtet, dem
Verkehrsunternehmen einen Wechsel des Status (z. B.
Ende der beruflichen Ausbildung) mitzuteilen Unter-
brechungen des Abonnements sind nicht möglich.

4. Fristgemäße Abbuchung

Der Kunde ist verpflichtet, den monatlichen Einzugs-
betrag auf dem im Bestellschein oder auf dem in der
aktuellen Einzugsermächtigung angegebenen Konto zu
jedem Monatsbeginn bereitzuhalten.

5. Änderungen des Abonnements

Änderungen im Abonnement sind zum 1. eines Kalen-
dermonats möglich, wenn der Kunde seine Änderungs-
wünsche (Geltungsbereich/Ticket) bis zum 10. des Vor-
monats schriftlich oder persönlich dem Verkehrsunter-
nehmen bekannt gibt. Zur Anzeige der Änderungswün-
sche halten die Vertriebsstellen Vordrucke vor.
Bei Kontoänderungen ist gleichzeitig eine neue Einzugs-
ermächtigung vorzulegen. Mit der auf Wunsch des
Kunden vorgenommenen Änderung werden die Inhalte
des ursprünglichen Abonnementvertrages oder die bei
vorherigen Änderungen vorgenommenen Eintragun-
gen (Daten auf dem Chip und Tarifmerkmale auf dem
Thermofeld) auf dem Ticket zum vereinbarten Zeitpunkt
ungültig. Im KundenCenter oder einer sonstig bezeich-
neten Stelle des Vertragsverkehrsunternehmens wird
die Änderung vorgenommen. Das ursprünglich ausge-
gebene Ticket muss dem Verkehrsunternehmen zurück-
gegeben werden.

6. Kündigung des Abonnements durch den Kunden

Bei einer Kündigung wird das Ticket in der Kunden-
datei des Verkehrsunternehmens gesperrt. Weiterhin
wird an die Verkehrsverbund Rhein Ruhr GmbH ein
entsprechender Vermerk weitergeleitet. Das Ticket ist
an das Vertragsunternehmen unverzüglich zurückzu-
geben. Wird dies versäumt, so ist eine pauschale Ge-
bühr von 10,00 Euro zu entrichten.

a) Ordentliche Kündigung

Das Abonnement kann zum Ende eines jeden Kalen-
dermonats gekündigt werden. Die Kündigung ist
schriftlich bis zum 10. des Vormonats dem Verkehrs-
unternehmen mitzuteilen. Wird dieser Termin versäumt,
so gilt das Abonnement bis zum Ablauf desjenigen
Monats als fortgesetzt, der auf den Monat folgt, in
dem die Kündigungserklärung dem Verkehrsunterneh-
men vorliegt. Die Kündigung ist nur dann wirksam,
wenn die Kündigungserklärung dem Verkehrsunterneh-
men innerhalb der vorgeschriebenen Fristen zugegan-
gen ist. Wird das Abonnement vor Ablauf der 12-Mo-
nats-Frist gekündigt, so wird zu dem Abonnementpreis
der Unterschied zwischen Abonnementpreis und dem
Preis einer allgemeinen Monatskarte für den zurück-
gelegten Teilzeitraum erhoben. Beim BärenTicket wird
eine pauschale Bearbeitungsgebühr von 40 Euro erho-
ben. Das gilt nicht, wenn der Kunde mindestens ein
Jahr am Abonnement teilgenommen hat und in die-
sem Zeitraum die monatlichen Beträge gezahlt wur-
den. Es gilt ebenfalls nicht, wenn der Kunde verstor-
ben ist.

b) Fristlose Kündigung

Das Recht des Kunden zur außerordentlichen fristlo-
sen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.
Ein wichtiger Kündigungsgrund für den Kunden ist ins-
besondere im Falle der Erhöhung des Abonnement-
preises gegeben. Der Kunde kann dann das Abonne-
ment zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ände-
rung des Abonnementpreises außerordentlich kündi-
gen. Die Kündigung ist schriftlich bis zum 10. des fol-
genden Monats, der auf den Zeitpunkt der ordentli-
chen Bekanntmachung der Preisanhebung folgt, dem
Verkehrsunternehmen mitzuteilen. In diesem Falle wer-
den Nachforderungen für die rückliegende Zeit nicht
erhoben.

7. Kündigung des Abonnements
durch das Verkehrsunternehmen

Bei einer Kündigung wird das Ticket in der Kunden-
datei des Verkehrsunternehmens gesperrt. Weiterhin
wird an die Verkehrsverbund Rhein Ruhr GmbH ein
entsprechender Vermerk weitergeleitet. Das Ticket ist
an das Vertragsunternehmen unverzüglich zurückzu-
geben. Wird dies versäumt, so ist eine pauschale Ge-
bühr von 10,00 Euro zu entrichten.

a) Fristlose Kündigung

Das Verkehrsunternehmen ist zur fristlosen Kündigung
des Vertragsverhältnisses berechtigt, wenn ein wichti-
ger Grund vorliegt. Ein wichtiger Kündigungsgrund liegt
insbesondere dann vor, wenn eine Abbuchung gemäß
Ziffer 4 nicht möglich ist. Voraussetzung für eine frist-
lose Kündigung ist ebenfalls, dass der Kunde den Ein-
zugsbetrag auch nach Mahnung nicht innerhalb einer
Frist von 14 Tagen beglichen hat, oder wenn bereits

mindestens drei Rücklasten innerhalb von 12 Mona-
ten entstanden sind und der Kunde darauf hingewie-
sen wurde, dass im Falle einer erneuten Rücklast die
fristlose Kündigung ohne weitere Mahnung erfolgen
wird, oder wenn eine Bonitätsprüfung des Kunden
durch ein zugelassenes Inkasso-Unternehmen zu dem
Ergebnis geführt hat, dass Zweifel an der Bonität des
Kunden bestehen. Die Kündigung bedarf der Schrift-
form. Anfallende Rücklastgebühren und Mahn-
gebühren sind in jedem Fall vom Kunden zu tragen.

b) Ordentliche Kündigung

Der Abonnementvertrag kann mit einer Frist von 14 Ta-
gen zum Ende eines jeden 12-Monatszeitraums gekün-
digt werden. Die Kündigung hat schriftlich zu erfol-
gen.

8. Verlust oder Zerstörung

Der Verlust oder die Zerstörung von Tickets sind dem
Verkehrsunternehmen unverzüglich mitzuteilen. Das ur-
sprünglich ausgegebene Ticket wird dann in der
Kundendatei des Verkehrsunternehmens gesperrt.
Weiterhin wird an die zentrale Sperrliste des VRR ein
entsprechender Vermerk weitergeleitet. Eine Ersatzaus-
gabe von abhanden gekommenen oder zerstörten Tik-
kets wird gegen eine Gebühr von 10,00 Euro durchge-
führt. Für jede weitere Ersatzausstellung innerhalb des
12-monatigen Vertragszeitraums wird eine Gebühr von
20,00 • (incl. einer Bearbeitungsgebühr von 10,00 •)
erhoben.
Im Falle des Verlustes oder der Zerstörung des Tickets
übernimmt das Verkehrsunternehmen keinerlei Haftung
für Schäden, die dem Kunden dadurch entstehen, dass
er sonstige durch das Ticket generierte Vorteile neben
der Beförderungsleistung (z. B. die elektronische Geld-
börse) nicht wahrnehmen kann. Ein Ersatz dieser Vor-
teile durch das Verkehrsunternehmen ist ausgeschlos-
sen.

9. Wohnungswechsel

Der Kunde ist verpflichtet, dem Verkehrsunternehmen
einen Wohnungswechsel unverzüglich und schriftlich
anzuzeigen.

10. Erstattungen

Erstattungen von Beförderungsentgelt wegen Nicht-
ausnutzung sind nicht möglich. § 10 (7) der Allgemei-
nen Beförderungsbedingungen bleibt unberührt.

11. Datenschutzrechtliche Bestimmungen

Durch Abschluss des Abonnementvertrages willigt der
Kunde ein, dass die WSW AG gemäß BDSG personen-
bezogene Daten erhebt, verarbeitet und nutzt. Dies
erfolgt mit dem Zweck der Abwicklung, Betreuung und
Erfüllung des Abonnementvertrages sowie zur Wah-
rung berechtigter Interessen. Um Ticketkontrollen
durchführen zu können ist es notwendig, Ticketdaten
an den VRR und die am eTicket-Verfahren beteiligten
Unternehmen zu übermitteln. Eine Erstellung perso-
nenbezogener Bewegungsprofile ist mit den übermit-
telten Daten nicht möglich.

Unabhängig davon wird das Verkehrsunternehmen der
VRR GmbH Daten über die Sperrungen des Tickets
aufgrund einer Verlustmeldung, Erlöschen oder Ände-
rung des Vertragsverhältnisses oder vertragswidrigen
Verhaltens des Kunden übermitteln. Die dem elektro-
nischen Fahrgeldmanagement-Verfahren angeschlos-
senen Verkehrsunternehmen haben hierauf Zugriff.
Es werden folgende Daten übermittelt: Kartennummer,
Kennung des ausgebenden Verkehrsunternehmens,
Tickettyp, Datum der Ausgabe, Verbundkennung, An-
fangsdatum der Sperrung, ggf. Ende der Sperrung.
Der Kunde willigt durch Abschluss des Abonnement-
vertrages ein, dass das Verkehrsunternehmen Daten,
die sich aus Rücklastschriften ergeben, an den Vermittler
weiterleitet. Dies erfolgt mit dem Ziel, die vertraglich
festgelegte Übernahme des Bonitätsrisikos durch den
Vermittler zu realisieren.

12. Kündigung des Vermittlungsvertrages

Wird der Vertrag mit dem Vermittler durch das Ver-
kehrsunternehmen gekündigt oder kündigt der Vermitt-
ler, so gilt für den Kunden ein außerordentliches Kün-
digungsrecht, auf das der Kunde durch das Verkehrs-
unternehmen hingewiesen wird. Wird das Abonnement
über den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Kündi-
gung des Vermittlungsvertrages fortgesetzt, so gelten
dann die regulären Abonnementvertragsbedingungen
des VRR.
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